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Die Studierendenschaft der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus-Senftenberg (BTU 

Cottbus-Senftenberg) gibt sich gemäß § 9 der Satzung der Studierendenschaft der Brandenburgischen 

Technischen Universität Cottbus-Senftenberg in der Fassung vom 27. Juni 2013 folgende Ordnung: 
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Absatz I ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE  

§ 1 GELTUNGSBEREICH  

Diese Wahlordnung gilt: 

a. für die Wahl des Studierendenparlaments; 

b. für die Wahl des Präsidiums des Studierendenparlaments; 

c. für die Wahl des Studierendenrats; 

d. für die Wahlen der Fachschaftsräte; 

e. für die Urabstimmung. 

§ 2 WAHLGRUNDSÄTZE  

(1) Die Wahlen sind allgemein, frei, gleich, geheim und unmittelbar. 

(2) Das Wahlrecht kann nur persönlich wahrgenommen werden. 

(3) Die Wahlen finden an Werktagen und in der Regel während der Vorlesungszeit statt. 

(4) Die Wahlen finden nach dem Prinzip der personalisierten Verhältniswahl statt: Die Wahlberechtigten 

können ihre Stimmen einer Liste oder einer Kandidatin bzw. einem Kandidaten geben. 

(5) Ist die Zahl der Wahlberechtigten überschaubar, kann von der personalisierten Verhältniswahl zu 

Gunsten einer Personenwahl abgesehen werden. Stehen nur Listen mit einer Kandidatin oder einem 

Kandidaten oder nur eine Liste zur Wahl, ist von der personalisierten Verhältniswahl abzusehen und 

eine Personenwahl durchzuführen. 

(6) Stehen den Wahlberechtigten mehrere Stimmen zur Verfügung, können sie ihre Stimmen auf mehrere 

Kandidatinnen und Kandidaten verteilen (Panaschieren) und/oder einzelnen Kandidatinnen oder Kan-

didaten mehrere ihrer Stimmen geben (Kumulieren). 

(7) Zulässige Wahlverfahren sind:  

a. Urnenwahl 

b. Onlinewahl 

c. Urnen- und Briefwahl 

d. Online- und Briefwahl 

e. Urnen-, Online- und Briefwahl 

(8) Die Art oder die Arten des Wahlverfahrens müssen vor einer Wahl festgelegt werden. 

§ 3 WÄHLERVERZEICHNIS  

(1) Wahlberechtigt sind alle Studierende, welche im aktuellen Wählerverzeichnis eingetragen sind. 

(2) Das Wählerverzeichnis enthält Name, Vorname sowie den Studiengang, Geburtstag und aktuelle E-

Mail-Adresse aller Wahlberechtigten. 

(3) Das Wählerverzeichnis wird aus den Immatrikulationsunterlagen der Brandenburgischen Technischen 

Universität Cottbus-Senftenberg ermittelt. 

(4) Das Wählerverzeichnis ist zeitgleich zur Bekanntmachung der Wahl zur Einsicht offenzulegen.  

(5) Nach Schließung des Verzeichnisses werden offensichtliche Fehler, Unstimmigkeiten oder Schreibver-

sehen von Amts wegen aufgrund eines Beschlusses der Wahlleitung berichtigt. 

§ 4 WAHLLEITUNG  

(1) Zur Vorbereitung und Durchführung einer Wahl ist eine Wahlleitung zu berufen. Die Tätigkeit in der 

Wahlleitung ist ehrenamtlich. Die Mitglieder der Wahlleitung sind zur unparteiischen und gewissen-

haften Erfüllung ihrer Aufgaben verpflichtet. 
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(2) Die Mitglieder der Wahlleitung dürfen keine Kandidatinnen oder Kandidaten der zu betreuenden Wahl 

sein. 

(3) Die Wahlleitung tagt hochschulöffentlich. Sie ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte ihrer Mitglie-

der anwesend ist. Sie entscheidet mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Die Beschlüsse 

der Wahlleitung sind sofort gültig. 

(4) Über die Sitzungen und Beschlüsse der Wahlleitung sind Protokolle anzufertigen. Die Protokolle sind 

hochschulöffentlich bekannt zu machen. Über die Wahlhandlungen sowie die Ermittlung und die Fest-

stellung der Wahlergebnisse sind Protokolle anzufertigen. In den Protokollen sind insbesondere der 

Gang der Wahlhandlungen und besondere Vorkommnisse festzuhalten. Die Stimmzettel und sonstigen 

Wahlakten der Wahl sind dem Protokoll beizufügen. Die Protokolle sind fälschungssicher aufzubewah-

ren und können frühestens nach drei Jahren vernichtet werden. 

(5) Eine Wahlleitung kann zur technischen Administration einer Onlinewahl andere Studierende bzw. Re-

ferentinnen oder Referenten des Studierendenrats beauftragen. 

(6) Die Wahlleitung ist zuständig für: 

a. den Erlass und die Veröffentlichung der Wahlbekanntmachung; 

b. die Offenlegung und Berichtigung des Wählerverzeichnisses; 

c. die Prüfung, Zulassung und Bekanntmachung der Kandidaturen; 

d. die ordnungsgemäße Ausgabe und Entgegennahme der Stimmzettel; 

e. die Feststellung des Wahlergebnisses; 

f. die Entscheidung über Einsprüche und die Wahlprüfung. 

§ 5 WAHLBEKANNTMACHUNG  

(1) Eine Wahl ist durch eine Wahlbekanntmachung zu veröffentlichen. 

(2) Die Wahlbekanntmachung muss enthalten: 

a. Anzahl, Amtsort und Amtszeit des zu wählenden Organs bzw. der zu wählenden Mitglieder; 

b. Ort, Zeit, Dauer und Art bzw. Arten der Wahl; 

c. Angaben über Wahlrecht und Wahlsystem; 

d. im Falle einer Briefwahl oder einer Onlinewahl den Hinweis auf die Möglichkeit der Briefwahl  

oder der Onlinewahl; 

e. Angaben darüber, wo und wann die zugrundeliegenden Wahlregelungen zur Einsicht auslie-

gen und an welchen Stellen weitere Bekanntmachungen über die Wahl erfolgen; 

f. den Stichtag für die Eintragung in das Wählerverzeichnis und den Hinweis darauf, dass nur 

wählen kann, wer in das Verzeichnis eingetragen ist; 

g. Ort und Zeit der Auslegung des Wählerverzeichnisses zur Einsichtnahme und der Hinweis auf 

die Einspruchsmöglichkeiten; 

h. die Aufforderung, Kandidaturen frist- und formgerecht einzureichen, verbunden mit dem Hin-

weis auf Ort und Zeit ihrer Bekanntmachung; 

i. Ort und Zeit der Sitzung der Wahlleitung, in welcher das Ergebnis der Wahl festgestellt wird; 

j. Ort und Tag des Erlasses der Bekanntmachung. 

§ 6 KANDIDATUREN  

(1) Ab dem ersten Werktag nach der Bekanntmachung tragen sich die Kandidatinnen und Kandidaten in 

das Wahlverzeichnis ein. Die Kandidatur kann auch durch einen Brief oder eine E-Mail an die Wahllei-

tung (Brief- bzw. Onlinekandidatur) erklärt werden. Mehrfachkandidaturen sind nicht möglich. 

(2) Die Kandidatur muss enthalten: 

a. im Falle der personalisierten Verhältniswahl den Namen der Liste, für die kandidiert wird; 
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b. Name und Vorname der oder des Studierenden; 

c. Studiengang der oder des Studierenden; 

d. Anschrift der oder des Studierenden; 

e. Unterschrift der oder des Studierenden. 

(3) Mit der Unterschrift bestätigt die oder der Studierende die Kandidatur und erklärt, dass ihr oder ihm 

diese Wahlordnung bekannt ist. 

(4) Bis zur Schließung des Wahlverzeichnisses können Kandidaturen von den Kandidatinnen oder Kandida-

ten zurückgenommen, geändert oder ergänzt werden. Im Fall einer Briefkandidatur hat die oder der 

Studierende dafür zu sorgen, dass die Kandidatur fristgerecht bei der Wahlleitung eingeht. Das Datum 

des Eingangs der Briefkandidatur ist schriftlich festzuhalten. 

(5) Nach der Schließung des Wahlverzeichnisses, trägt die Wahlleitung die Briefkandidaturen in das Wahl-

verzeichnis ein und prüft anschließend die Kandidaturen. 

(6) Bei der Prüfung des Wahlverzeichnisses werden zuerst die Kandidaturen, die nicht frist- und formge-

recht eingereicht wurden, gestrichen. Anschließend werden die Kandidatinnen oder Kandidaten, die 

mehrfach eingetragen sind, aus dem gesamten Wahlverzeichnis gestrichen. 

(7) Für die Teilnahme an einer Liste bedarf es der Zustimmung des Eröffners der Liste. Der Eröffner der 

Liste hat das Recht, Teilnehmer seiner Liste zu streichen. Diese sind noch am selben Tag über ihre 

Streichung schriftlich zu informieren. Die Streichung muss spätestens einen Tag vor Schließung des 

Wahlverzeichnisses erfolgen.  

§ 7 WAHLUNTERLAGEN  

(1) Die Wahlunterlagen sind: 

a. der Stimmzettel; 

b. bei der Stimmabgabe durch Briefwahl zusätzlich: 

da. die Erklärung zur Briefwahl; 

db. der Wahlumschlag; 

dc. die Siegelmarke; 

dd. der Freiumschlag mit dem Vermerk Briefwahl. 

(2) Die Stimmzettel müssen jeweils die gleiche Größe, Farbe, Beschaffenheit und Beschriftung haben 

(amtliche Stimmzettel). Auf den Stimmzetteln ist zu vermerken, für welche Wahl sie gültig sind. Die 

Stimmzettel sind in deutscher und englischer Sprache anzufertigen. In begründeten Fällen kann die 

Wahlleitung die Stimmzettel zusätzlich in jeder der im Sprachenzentrum angebotenen Sprachen be-

schriften. Der Bedarf und die voraussichtliche Menge von Wahlunterlagen, anderer Sprachen als 

Deutsch und Englisch, muss spätestens fünf Werktage vor Wahlbeginn der Wahlkommission angezeigt 

werden. 

(3) Bei einer Onlinewahl muss ein Stimmzettel elektronisch zur Verfügung gestellt werden. Die Bestim-

mungen in Abs. (2) sind dabei zu beachten.  

§ 8 URNENWAHL  

(1) Das Wahllokal muss allen Wahlberechtigten während der Öffnungszeiten zugänglich sein. Solange das 

Wahllokal geöffnet ist, muss mindestens ein Mitglied der Wahlleitung anwesend sein. Nach Ablauf der 

für die Wahlhandlungen festgesetzten Zeit dürfen nur noch die Wahlberechtigten ihre Stimme abge-

ben, die sich zu diesem Zeitpunkt im Wahllokal befinden. 

(2) Jede Form von Beeinflussung der Wahlberechtigten in der Wahlkabine ist auszuschließen. Im Wahllo-

kal sind Musterstimmzettel auszustellen. Die Wahlleitung stellt Wahlkabinen für das unbeobachtete 

und ungestörte Ausfüllen der Stimmzettel bereit. 
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(3) Für die Abgabe der Stimmzettel werden Wahlurnen bereitgestellt. Vor Beginn der Wahl müssen die 

Wahlurnen leer sein und versiegelt werden. Vor der Stimmenauszählung dürfen keine Stimmzettel 

entnommen oder ordnungswidrig eingeworfen werden. 

(4) Zur Stimmabgabe an der Urne kann nur zugelassen werden, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 

ist, ihre oder seine Stimme noch nicht durch Briefwahl oder Onlinewahl abgegeben hat und sich durch 

ein gültiges, amtliches Dokument mit Lichtbild oder Studierendenausweis ausweisen kann. Die Stimm-

abgabe ist im Wählerverzeichnis zu vermerken. 

§ 9 BRIEFWAHL  

(1) Nach der Schließung des Wählerverzeichnisses können Wahlberechtigte einen schriftlichen Antrag auf 

Briefwahl bei der Wahlleitung einreichen. 

(2) Die Unterlagen können persönlich von den Wahlberechtigten beantragt und abgeholt werden. Ein 

Versand der Unterlagen erfolgt nur auf schriftlichen Antrag, welcher bis zu fünf Werktage vor Ende 

des Zeitraums für die Stimmabgabe eingegangen sein muss. Der Antrag auf Versendung der Unterla-

gen kann nur mit dem Antrag auf Briefwahl gestellt werden und hat diesem beizuliegen. 

(3) Für die Stimmabgabe durch Brief ist § 8 Abs. (4) entsprechend anzuwenden. 

(4) Nach der Erstellung der Wahlunterlagen werden die beantragten Briefwahlunterlagen an die Antrag-

stellenden ausgegeben. Die Ausgabe der Briefwahlunterlagen ist im Wählerverzeichnis zu kennzeich-

nen. 

(5) Die oder der Wahlberechtigte unterschreibt die vorgedruckte Erklärung zur Briefwahl, legt den ausge-

füllten Stimmzettel in den Wahlumschlag (Wahlbrief), versiegelt diesen mit der Siegelmarke und ver-

sendet beide Dokumente im Freiumschlag an die vorgedruckte Anschrift. Die Unterlagen können auch 

direkt bei der Wahlleitung oder einer von ihr bestimmten Person abgegeben werden. Eine zur Ab-

nahme berechtigte Person vermerkt Tag und Uhrzeit des Eingangs auf dem Wahlbrief und zeichnet 

den Vermerk ab. 

(6) Die Stimmabgabe gilt als rechtzeitig erfolgt, wenn der Wahlbrief vor dem Ende der zugehörigen Ur-

nenwahl bei der Wahlleitung eingegangen ist. Die Briefwählerin oder der Briefwähler hat dafür zu sor-

gen, dass ihre oder seine Stimmabgabe fristgerecht bei der Wahlleitung eingeht. Die eingehenden 

Wahlbriefe sind durch die Wahlleitung sicher und ungeöffnet aufzubewahren. 

(7) Nach dem Ende der Briefwahl, der zugehörigen Urnenwahl und der Onlinewahl öffnet die Wahlleitung 

die eingegangenen Unterlagen. Soweit keine Beanstandungen bestehen, wird der Wahlbrief ungeöff-

net in die Urne geworfen. Unvollständige Unterlagen oder Unterlagen, die verspätet eintreffen, gelten 

als ungültige Stimmabgabe. Hat die Wählerin oder der Wähler ihre oder seine Stimme bereits per Ur-

nenwahl abgegeben, ist die Briefwahlstimme ebenfalls ungültig. Die Wahlbriefe sind entsprechend zu 

kennzeichnen und bleiben verschlossen. 

(8) Durch Beantragung der Briefwahl wird die wahlberechtigte Person für eine Onlinewahl gesperrt.  

§ 10 ONLINEWAHL  

(1) Bei einer Onlinewahl ist durch eine personenbezogene, eindeutige Benutzerkennung sicherzustellen, 

dass eine wahlberechtige Person nicht mehrfach an der gleichen Wahl teilnehmen bzw. eine Stimme 

abgeben kann.  

(2) Die eigentliche Abgabe der Stimme muss anonymisiert erfolgen und darf keine Rückschlüsse auf die 

personenbezogene, eindeutige Benutzerkennung erlauben.  

(3) Zu einer Onlinewahl kann per E-Mail eingeladen werden. In der E-Mail können persönliche Zugangsda-

ten sowie Anweisungen zur Durchführung der Stimmabgabe enthalten sein. Einen Tag vor Ende der 

Onlinewahl sollte eine Erinnerungsmail versendet werden.  
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(4) Die Auszählung der Onlinewahl darf erst nach Beendigung der Urnenwahl erfolgen.  

(5) Bei der Wahl des Studierendenparlaments, benennt die Wahlkommission aus ihrer Mitte mindestens 

zwei Personen, die für den Start, Beendigung und – wenn notwendig – für die Unterbrechung der On-

linewahl zuständig sind. Die Personen sind dem Studierendenparlament umgehend als Ansprechpart-

ner zu nennen. 

(6) Die Onlinewahl findet für die Dauer von mindestens einem Tag und maximal zehn Tagen statt. Die Ab-

stimmung kann innerhalb der Wahlzeit in der Regel zu jeder Uhrzeit erfolgen. Die Onlinewahl endet 

parallel zur Briefwahl. 

§ 11 STIMMENAUSZÄHLUNG  

(1) Die Auszählung der Stimmen erfolgt unverzüglich nach Ablauf der Fristen der Brief- und Onlinewahl 

und dem Einwurf der Wahlbriefe in die Urnen durch die beschlussfähige Wahlkommission.  

(2) Bei der Auszählung werden zusammengezählt: 

a. im Falle der personalisierten Verhältniswahl die Stimmen, die an die einzelnen Listen verge-

ben wurden, inklusive der Stimmen, die den Kandidatinnen und Kandidaten der jeweiligen 

Liste gegeben wurden; 

b. die Stimmen, die den einzelnen Kandidatinnen bzw. Kandidaten gegeben wurden; 

c. die ungültigen Stimmen. 

(3) Die Stimmabgabe ist ungültig, wenn 

a. der Stimmzettel nicht abgegeben wurde; 

b. der Stimmzettel nicht als amtlich gemäß § 7 Abs. (2) erkennbar ist; 

c. sich aus dem Stimmzettel der Wille der Wählerin oder des Wählers nicht zweifelsfrei erken-

nen lässt; 

d. der Stimmzettel einen Zusatz oder Vorbehalt enthält; 

e. ein Wahlbrief entsprechend gekennzeichnet ist. 

§ 12 SITZZUTEILUNG  

(1) Im Falle der personalisierten Verhältniswahl werden die auf die Listen entfallenden Sitze im Höchst-

zahlverfahren nach Sainte-Laguë/Schepers verteilt. Die Reihenfolge der Kandidatinnen und Kandidaten 

innerhalb einer Liste wird durch die Anzahl der Stimmen, die auf die Einzelpersonen entfallen, festge-

legt. Bei Stimmengleichheit entscheiden die betreffenden Personen der Liste selbst. Die Entscheidung 

ist schriftlich festzuhalten. Bei Uneinigkeit ist die Reihenfolge im Wahlverzeichnis ausschlaggebend. 

(2) Im Falle der Personenwahl sind die nach der Stimmenzahl bestplatzierten Kandidatinnen und Kandida-

ten gewählt. 

 

§ 13 WAHLERGEBNIS  

(1) Binnen drei Werktagen nach der Auszählung der Stimmen und der Sitzzuteilung stellt die Wahlleitung 

das Wahlergebnis fest und veröffentlicht es. 

(2) Die Feststellung enthält zusätzlich zu den in § 11 ermittelten Daten folgende Informationen: 

a. die Zahl der Wahlberechtigten; 

b. die Zahl der abgegebenen Stimmen; 

c. im Falle der personalisierten Verhältniswahl die Reihenfolge der Kandidatinnen und Kandida-

ten innerhalb einer Liste; 

d. die Namen der gewählten Kandidatinnen und Kandidaten; 

e. das Datum und die Zeit der Feststellung. 
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(3) Binnen zwei Werktagen nach der Feststellung des Wahlergebnisses hat die Wahlleitung den Gewähl-

ten das Ergebnis in schriftlicher Form digital mitzuteilen. 

§ 14 ANNAHME DER WAHL  

(1)   Die Wahl gilt als angenommen, wenn die oder der Gewählte der Wahlleitung nicht innerhalb von fünf 

Werktagen nach Erhalt des Wahlergebnisses nach § 13 Abs. (3) schriftlich erklärt hat, dass sie oder er 

die Wahl ablehnt. 

(2) Eine Ablehnung der Wahl kann nicht widerrufen werden. 

§ 15 EINSPRÜCHE UND WAHLPRÜFUNG  

(1) Ein Einspruch muss innerhalb von drei Werktagen nach der Feststellung des Wahlergebnisses einge-

reicht werden. Das Prüfungsverfahren soll am fünften Tag nach der Feststellung des Wahlergebnisses 

abgeschlossen sein. 

(2) Wird ein Einspruch gegen die Wahl eingelegt, tritt die Wahlleitung in ein Prüfungsverfahren ein. Dazu 

bedarf es eines schriftlichen Einspruches, der bei der Wahlleitung eingereicht werden muss. Der Ein-

spruch ist zu begründen. 

(3) Ein Einspruch ist begründet, wenn der beanstandete Verstoß das Ergebnis der Wahl beeinflusst hat 

und der Verstoß nicht von Amts wegen durch die Wahlleitung behoben werden kann. 

(4) Bei begründetem Einspruch ist nach Art des Einspruchs entweder eine Wiederholungswahl oder Neu-

auszählung der Stimmen durchzuführen.  

(5) Nach Abschluss des Prüfungsverfahrens ist das Ergebnis dem neugewählten Gremium und der Ein-

spruchsführerin oder dem Einspruchsführer schriftlich mitzuteilen. Der Mitteilung hat der Hinweis bei-

zuliegen, dass innerhalb von fünf Werktagen bei der Rechtsaufsicht Widerspruch gegen das Ergebnis 

eingelegt werden kann. 

Absatz II STUDIERENDENPARLAMENT  

§ 16 WAHLGRUNDSÄTZE  

(1) Die Wahl findet in der Regel im Sommersemester statt. 

(2) Alle in das Wählerverzeichnis eingetragenen Mitglieder der Studierendenschaft der BTU Cottbus-Senf-

tenberg haben das Recht, zu wählen (aktives Wahlrecht) und zu kandidieren (passive Wahlrecht). 

(3) Gewählt wird nach den in § 2 Abs. (7) definierten Wahlverfahren.   

§ 17 WAHLLEITUNG  

(1) Für die Wahlen des Studierendenparlaments und dessen Präsidiums beruft das amtierende Präsidium 

in zeitlicher Nähe zum Beginn des aktuellen Sommersemesters eine Wahlkommission. 

(2) Die Wahlkommission besteht aus mindestens fünf Mitgliedern. Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der 

Amtsperiode aus und ist die geforderte Mindestanzahl nicht mehr gewährleistet, muss unverzüglich 

eine Nachberufung durchgeführt werden. 

(3) Die Amtszeit der Wahlkommission endet mit der Überreichung des schriftlichen Abschlussberichtes an 

das neugewählte Präsidium. 

(4) Die Mitglieder der Wahlkommission erhalten für ihre Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung. Die Höhe 

dieser Aufwandsentschädigung wird durch die Finanzordnung der Studierendenschaft geregelt. 
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§ 18 WAHLBEKANNTMACHUNG  

(1) Die Wahl zum Studierendenparlament ist spätestens 15 Werktage vor der Wahl bekannt zu geben. 

Dabei sind eventuell Semesterwechsel zu beachten. 

(2) Ergänzend zu § 5 Abs. (2) ist in der Wahlbekanntmachung der Ort und die Zeit der konstituierenden 

Sitzung des neu gewählten Studierendenparlaments anzugeben. 

§ 19 WÄHLERVERZEICHNIS  

(1) Das Wählerverzeichnis wird fünf Werktage vor der Wahl geschlossen. 

(2) Abweichend von § 3 Abs. (4) ist das Wählerverzeichnis mindestens sieben Werktage vor der Schlie-

ßung an einem durch die Wahlleitung bestimmten, öffentlichen Ort offenzulegen. Einwendungen ge-

gen das Wählerverzeichnis können ausschließlich in diesem Zeitraum gegenüber der Wahlleitung gel-

tend gemacht werden. 

§ 20 KANDIDATUREN  

(1) Das Wahlverzeichnis wird zeitgleich mit dem Wählerverzeichnis geschlossen. 

(2) Zwei Werktage nach der Schließung des Wahlverzeichnisses muss die Prüfung der Kandidaturen er-

folgt sein. 

§ 21 WAHLVERFAHREN  

(1) Gewählt wird nach dem Prinzip der personalisierten Verhältniswahl. Jede und jeder Wahlberechtigte 

hat genau eine Stimme. 

(2) Die Stimmabgabe an der Urne erfolgt täglich mindestens vier Stunden in der Zeit von 9:00 Uhr bis 

16:00 Uhr an einer oder mehreren öffentlich zugänglichen Stellen auf dem Campusgelände an den 

Standorten der BTU Cottbus-Senftenberg: Zentralcampus, Sachsendorf und Senftenberg.  

(3) Die Wahl, Wahlbekanntmachung und konstituierende Sitzung sollten im selben Semester stattfinden. 

§ 22 SITZZUTEILUNG  

(1)  Die Anzahl der zu besetzenden Sitze beträgt 30. Treten bei der Besetzung des letzten Sitzes im Parla-

ment gleiche Höchstzahlen bzw. Mehrheiten auf, so wird das Parlament um die entsprechenden Sitze 

erweitert. 

(2)  Ist es absehbar, dass bei der Sitzzuteilung mittels Höchstzählverfahren nach Sainte-Laguë/Schepers 

Sitze nicht besetzt werden, wird abweichend von § 12 Abs. (1) die endgültige Reihenfolge der Sitze 

nach der Anzahl der auf die Kandidatinnen und Kandidaten entfallenen Stimmen festgestellt. Die auf 

die einzelnen Listen entfallenen Stimmen, werden dazu zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der ent-

sprechenden Liste aufgeteilt. 

§ 23 WIEDERHOLUNGSWAHL  

Die Nachwahl muss unverzüglich bekannt gemacht werden und zehn Werktage nach der Bekanntma-

chung erfolgt sein. Das Wähler- und das Wahlverzeichnis bleiben geschlossen. Das Wahlverzeichnis ist 

erneut zu prüfen und bekannt zu machen. 

§ 24 NEUWAHL  

(1) Im Falle einer Parlamentsauflösung ist unverzüglich eine Wahlkommission durch das amtierende Präsi-

dium zu berufen, sofern zuvor noch keine Wahlkommission berufen wurde.  
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(2) Findet die Neuwahl in zeitlicher Nähe zur nächsten ordentlichen Wahl statt, so gilt die Neuwahl als 

ordentliche Wahl für die kommende Amtsperiode erweitert um den Rest der aktuellen Amtsperiode. 

(3) Die Neuwahl ist in zeitlicher Nähe zur nächsten ordentlichen Wahl, wenn der Zeitraum für die Stimm-

abgabe nach dem 20. Vorlesungstag des Sommersemesters endet. 

§ 25 KONSTITUIERENDE SITZUNG  

(1) Die konstituierende Sitzung des neu gewählten Parlaments erfolgt innerhalb von zehn Werktagen 

nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses und entsprechend der Geschäftsordnung des Studierenden-

parlaments durch die Wahlkommission.  

(2) Mit der Konstituierung des neu gewählten Parlaments endet die Amtszeit des bis zu diesem Zeitpunkt 

amtierenden Parlaments. 

§ 26 WAHL DES PRÄSIDIUMS  

(1) In der konstituierenden Sitzung erfolgt die Wahl des Präsidiums. Die Wahl ist mit der Einladung zur 

konstituierenden Sitzung bekanntzumachen. Gewählt wird durch Urnenwahl. Sollte die konstituie-

rende Sitzung online stattfinden, ist eine Onlinewahl möglich. 

(2) Aktives und Passives Wahlrecht besitzen alle Mitglieder des Studierendenparlaments. 

(3) Bis unmittelbar vor der Wahl kann die Kandidatur erklärt werden. Die Bekanntmachung der Kandidie-

renden erfolgt durch Verkündung. 

(4) Gewählt wird nach dem Prinzip der Personenwahl. Gewählt ist, wer die meisten Stimmen auf sich ver-

eint und zugleich die absolute Mehrheit der Parlamentarier hält. Jedes Mitglied des Parlaments wählt 

die Kandidaten seines Vertrauens; es dürfen nicht mehr Kandidaten gewählt werden, als Präsidiums-

mitglieder zu wählen sind.  

(5) Kann die Wahl im ersten Wahlgang nicht entschieden werden, ist ein weiterer Wahlgang durchzufüh-

ren. Führt auch dieser Wahlgang zu keinem Ergebnis nach Abs. (4) ist ein dritter Wahlgang durchzu-

führen, in dem die einfache Mehrheit der Stimmen ausreicht. 

(6) Scheidet ein Mitglied aus dem Präsidium aus, ist der Sitz in der nächsten Sitzung des Parlaments neu 

zu besetzen. Die Nachwahl wird vom Präsidium oder von einer durch das Parlament bestimmten Per-

son geleitet. 

§ 27 STELLVERTRETER-  UND NACHRÜCKER-REGELUNG  

(1) Wenn eine Parlamentarierin oder ein Parlamentarier aus dem Studierendenparlament ausscheidet, 

rückt das nächste, im endgültigen Wahlergebnis aufgeführte Mitglied der Liste, das kein Mandat im 

Parlament hat, nach. Ist die Liste erschöpft, verwaist der Sitz. 

(2) Das Entsenden von Stellvertreterinnen oder Stellvertretern in das Parlament innerhalb derselben Liste 

ist möglich. 

Absatz III STUDIERENDENRAT  

§ 28 ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE  

(1) Der Studierendenrat der BTU Cottbus-Senftenberg wird in ordentlicher Sitzung durch das Studieren-

denparlament gewählt. Die Wahl ist nicht unmittelbar. 

(2) Die Wahl des Studierendenrats der BTU Cottbus-Senftenberg erfolgt durch die Wahl der einzelnen Re-

ferentinnen und Referenten. 

(3) Alle Mitglieder der Studierendenschaft der BTU Cottbus-Senftenberg haben das Recht, zu kandidieren. 
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(4) Gewählt wird durch Urnenwahl. Sollte die Sitzung online stattfinden, ist eine Onlinewahl möglich. 

§ 29 WAHLLEITUNG  

Das Präsidium des Studierendenparlaments leitet die Wahl. Das Präsidium kann weitere Parlamenta-

rierinnen und Parlamentarier in die Wahlleitung berufen. 

§ 30 WAHLBEKANNTMACHUNG  

Die Wahlbekanntmachung der Referentinnen und Referenten erfolgt spätestens zehn Werktage vor 

der Wahl. 

§ 31 KANDIDATUREN  

(1) Das Wahlverzeichnis wird drei Werktage vor der Wahl geschlossen. 

(2) Zwei Werktage nach der Schließung des Wahlverzeichnisses muss die Prüfung der Kandidaturen er-

folgt sein. 

§ 32 WAHLVERFAHREN  

(1) Gewählt wird nach dem Prinzip der Personenwahl. Jedes Mitglied des Parlaments hat genau eine 

Stimme. Dabei ist die Befürwortung eines Kandidaten (Ja-Stimme), die Ablehnung aller Kandidaten 

(Nein-Stimme) sowie die Enthaltung vorzusehen. 

(2) Gewählt ist die Kandidatin oder der Kandidat, die oder der die einfache Mehrheit der gültigen Ja-Stim-

men und mehr Ja- als Nein-Stimmen auf sich vereint hat. 

(3) Kann kein Ergebnis nach Abs. (2) erzielt werden, ist eine Stichwahl durchzuführen. 

§ 33 AMTSÜBERGABE  

Spätestens zwei Wochen nach der Wahl erfolgt die Amtsübergabe. 

§ 34 NACHWAHL  

(1) Ist ein Referat unbesetzt, ist eine Nachwahl durchzuführen. Darüber hinaus ist eine Neuwahl durchzu-

führen, wenn ein Referent oder eine Referentin den in einem Referat anfallenden Aufgaben nicht 

nachkommen kann.  

(2) In begründeten Fällen kann das Parlament einen Referenten oder eine Referentin mit einer Zweidrit-

telmehrheit abwählen.  

Absatz IV FACHSCHAFTSRÄTE  

§ 35 ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE  

(1) Fachschaftsräte werden mindestens einmal pro Jahr neu gewählt. 

(2) Alle in das Wählerverzeichnis eingetragenen Mitglieder der Fachschaft der BTU Cottbus-Senftenberg 

haben das Recht, zu wählen (aktives Wahlrecht) und zu kandidieren (passive Wahlrecht). 

§ 36 WEITERE BESTIMMUNGEN  

In den Satzungen der Fachschaften sind die konkreten Wahlverfahren festzuhalten. Die Wahlregelun-

gen dürfen dieser Ordnung nicht widersprechen. 
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Absatz V URABSTIMMUNGEN  

§ 37 ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE  

(1) Eine Urabstimmung ist unmittelbar, allgemein, frei, gleich und geheim. Sie findet an Werktagen statt. 

(2) Abstimmungsberechtigt sind alle Mitglieder der Studierendenschaft der BTU Cottbus-Senftenberg, die 

in das Abstimmungsverzeichnis eingetragen sind. Das Abstimmungsrecht kann nur persönlich wahrge-

nommen werden. 

(3) Abgestimmt wird durch Urnen-, Brief- und Onlineabstimmung. § 7, § 8, § 9 und § 10 gelten entspre-

chend. 

(4) Die Abstimmung muss 30 Werktage nach ihrer Bekanntmachung abgeschlossen sein. 

§ 38 ABSTIMMUNGSLEITUNG  

(1) Das Präsidium des Studierendenparlaments leitet die Abstimmung und kann bei Bedarf weitere Parla-

mentarierinnen und Parlamentarier in die Abstimmungsleitung berufen. Bei Abwesenheit des Präsidi-

ums oder bei Anträgen, die das Präsidium betreffen, übernimmt ein Referent oder eine Referentin des 

Studierendenrates der BTU Cottbus-Senftenberg die Leitung, bei Abwesenheit des Studierendenrates 

oder bei Anträgen, die den Studierendenrat betreffen, übernehmen Mitglieder des Studierendenparla-

mentes die Leitung. 

(2) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben kann die Abstimmungsleitung Helferinnen und Helfer in angemessener 

Zahl bestellen. Die Helferinnen und Helfer erhalten für ihre Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung. Die 

Höhe dieser Aufwandsentschädigung wird durch die Finanzordnung der Studierendenschaft geregelt. 

§ 39 ANTRAGSTELLUNG  

(1) Ein Antrag auf Urabstimmung ist schriftlich an das Präsidium des Studierendenparlaments zu stellen. 

(2) Ein Antrag muss enthalten: 

a. einen Nachweis über die Berechtigung, einen Antrag auf Urabstimmung gemäß der Satzung 

der Studierendenschaft zu stellen; 

b. den vollständigen Antragstext, über den abgestimmt werden soll. 

(3) Der Antragstext darf keine Wertung über den Inhalt, über den abgestimmt werden soll, enthalten. Der 

Antrag ist so zu formulieren, dass er nur mit Ja oder Nein beantwortet werden kann. Mehrfache Ver-

neinungen sind auszuschließen. 

§ 40 ANTRAGSPRÜFUNG  

(1) Unverzüglich nach Eingang des Antrags, hat das Präsidium die Zuständigkeit nach § 39 Abs. (1) festzu-

stellen und gegebenenfalls das Verfahren an den Studierendenrat der BTU Cottbus-Senftenberg oder 

die Wahlkommission abzugeben. 

(2) Unverzüglich nach Feststellung der Zuständigkeit nach Abs. (1) hat die Abstimmungsleitung zu prüfen, 

ob der Antrag mit der Satzung der Studierendenschaft im Einklang steht und den Anforderungen von § 

39 entspricht. 

(3) Nach Abschluss des Prüfungsverfahrens ist das Ergebnis der Antragstellerin oder dem Antragsteller 

schriftlich mitzuteilen. Der Mitteilung hat der Hinweis beizuliegen, dass innerhalb von fünf Werktagen 

bei der Rechtsaufsicht Widerspruch gegen das Ergebnis eingelegt werden kann. 

(4) Nach Abschluss des Prüfungsverfahrens ist das Ergebnis an das Studierendenparlament schriftlich zu-

zustellen. 
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§ 41 ABSTIMMUNGSBEKANNTMACHUNG  

(1) Spätestens fünf Werktage nach erfolgreicher Prüfung ist die Urabstimmung durch eine Abstimmungs-

bekanntmachung zu veröffentlichen. § 5 Abs. (2) ist sinngemäß anzuwenden. 

(2) Die Abstimmungsbekanntmachung muss insbesondere den Antragstext enthalten. 

§ 42 ABSTIMMUNGSVERZEICHNIS  

(1) Für das Abstimmungsverzeichnis ist § 3 sinngemäß anzuwenden. 

(2) Das Abstimmungsverzeichnis wird zehn Werktage vor der Abstimmung geschlossen. 

(3) Mindestens fünf Werktage vor der Schließung liegt das Abstimmungsverzeichnis an einem durch die 

Abstimmungsleitung bestimmten Ort zur Einsicht aus. Einwendungen gegen das Abstimmungsver-

zeichnis können ausschließlich in diesem Zeitraum gegenüber der Abstimmungsleitung geltend ge-

macht werden. 

§ 43 STUDIERENDENVOLLVERSAMMLUNG  

(1) Im Vorfeld der Abstimmung ist eine Studierendenvollversammlung an jedem Standort der BTU Cott-

bus-Senftenberg zur Information über den Inhalt und die Durchführung der Abstimmung durchzufüh-

ren. Eine Studierendenvollversammlung kann auch online durchgeführt werden. Dabei muss sicherge-

stellt sein, dass alle Studierende aller Standorte teilnehmen können. 

(2) Die Vollversammlung darf frühestens fünf Werktage nach der Bekanntgabe der Abstimmung stattfin-

den. Sie ist mindestens fünf Werktage im Vorfeld bekannt zu machen und findet nur an Werktagen 

und auf dem Campusgelände der BTU Cottbus-Senftenberg statt. 

(3) Die Vollversammlung wird durch die Abstimmungsleitung geleitet. 

(4) Das Rederecht wird durch die Abstimmungsleitung erteilt. Rederecht haben alle Anwesenden. 

§ 44 ABSTIMMUNGSVERFAHREN  

(1) Die oder der Abstimmungsberechtigte hat genau eine Stimme und kann entweder mit Ja oder Nein 

stimmen. 

(2) Die Stimmabgabe ist im Abstimmungsverzeichnis zu vermerken. 

(3) Der Zeitraum der Stimmabgabe umfasst mindestens drei und höchstens fünf Werktage und darf frü-

hestens zehn Werktage nach Bekanntgabe der Urabstimmung beginnen. 

(4) Die Stimmabgabe an der Urne erfolgt täglich mindestens vier Stunden in der Zeit von 9:00 Uhr bis 

16:00 Uhr an einer oder mehreren öffentlich zugänglichen Stellen auf dem Campusgelände an jedem 

Standort der BTU Cottbus-Senftenberg. 

§ 45 STIMMENAUSZÄHLUNG UND ABSTIMMUNGSERGEBNIS  

(1) Für die Stimmenauszählung gilt § 11 entsprechend. 

(2) Gemäß § 27 Abs. (4) der Satzung der Studierendenschaft ist der Antrag angenommen, wenn mindes-

tens 33 Prozent der stimmberechtigten Studierenden der BTU Cottbus-Senftenberg an der Urabstim-

mung teilgenommen haben und die einfache Mehrheit der abgegebenen, gültigen Stimmen für den 

Antrag entfallen. Andernfalls gilt der Antrag als abgelehnt. 

(3) Für die Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses gilt § 13 entsprechend. 

§ 46 EINSPRÜCHE UND ABSTIMMUNGSPRÜFUNG  

Für Einsprüche gegen die Abstimmung gilt § 15 entsprechend. 
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Absatz VI SCHLUSSBESTIMMUNGEN  

§ 47 ÄNDERUNG DIESER ORDNUNG  

(1) Diese Ordnung kann mit einer Mehrheit von Zweidritteln der anwesenden und der absoluten Mehr-

heit aller Parlamentarierinnen und Parlamentarier geändert werden. 

(2) Vorlagen zur Änderung dieser Ordnung müssen mit der Einladung zur entsprechenden Sitzung ver-

sandt werden. 

(3) Änderungen dieser Ordnung sind durch Aushang zu veröffentlichen. 

§ 48 INKRAFTTRETEN ;  AUßERKRAFTTRETEN;  ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN  

(1) Diese Ordnung tritt am 13. Juli 2021 nach ihrer Bekanntmachung durch Aushang in Kraft. Gleichzeitig 

treten alle vorherigen Wahlordnungen der Studierendenschaft der BTU Cottbus-Senftenberg außer 

Kraft. 

(2) Es gilt folgende Übergangsbestimmung: 

a. Wahlen, die vor in Kraft treten dieser Ordnung begonnen wurden bzw. begonnen haben, wer-

den nach den Regelungen, zu denen sie begonnen wurden bzw. begonnen haben durchge-

führt. 

ANHANG  

Anlage A  SITZVERTEILUNG NACH SAINTE-LAGUË/SCHEPERS  

Das Verfahren nach Sainte-Laguë/Schepers bietet einen einfachen Algorithmus, mit dessen Hilfe der 

Anteil der Sitze der Parteien in einem Gremium festgestellt wird. Darüber hinaus werden gegenüber 

dem Verfahren nach d'Hondt schwächere Parteien weniger benachteiligt. 

Allerdings können auch bei diesem Verfahren Mehrdeutigkeiten auftreten. Das heißt, es kann Sitze ge-

ben, bei denen die Zugriffsberechtigung zwischen mehreren Parteien nicht geregelt ist. Ein derartiges 

Vorkommnis ist jedoch nur dann von Bedeutung, wenn es um die Zuteilung des letzten Sitzes geht. Au-

ßerdem wird Feststellung der Sitzreihenfolge durch ein solches Vorkommnis beeinträchtigt. 

An Stellen, wo das Verfahren keine Festlegung trifft, bleibt nur die Möglichkeit, ein verfahrensfremdes 

Mittel für die Bestimmung des Zugriffs zu wählen, zum Beispiel den Losentscheid oder Überhangman-

date. 

Das Verfahren ist durch folgenden Algorithmus beschrieben: 

1. initialisiere die Anzahl n der besetzten Sitze mit 0 und bestimme die Gesamtzahl nG der zu be-

setzenden Sitze; 

2. führe folgende Anweisungen für jede Partei P aus: 

1. bestimme die Anzahl AP der auf sie verteilten Stimmen; 

2. initialisiere den Zählindex IP mit 1/2; 

3. berechne die Höchstzahl HP=AP/IP; 

4. solange n<nG gilt, führe folgende Anweisungen aus: 

1. bestimme die größte Höchstzahl H; 

2. führe für die Partei P mit HP=H folgende Anweisungen aus: 

1. weise P einen Sitz S zu; 

2. erhöhe IP um 1; 
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3. berechne HP=AP/IP erneut; 

3. erhöhe n um 1; 

Anlage B  DEFINITIONEN  

VE R Ö F F E N T L I C H U N G :  Unter Veröffentlichung ist der Aushang in den StuRa-Büros, an den StuRa-Bret-

tern, im Internet und eventuell an vierter Stelle zu verstehen.  

WA H LLO K A L :  Ein Wahllokal ist ein auf dem Campus der Universität gelegener, öffentlich zugänglicher 

und durch Sichtschutz abgetrennter Raum. 

VO R LE S U N G S T A G :  Vorlesungstage sind alle Werktage, die in der Vorlesungszeit der BTU Cottbus-Senf-

tenberg liegen. 

WE R K T A G :  Werktage sind alle Tage außer Samstag, Sonntag und gesetzliche Feiertage des Landes 

Brandenburg.    

U N V E R Z Ü G LI C H :  Unverzüglich meint die Ausübung einer Tätigkeit ohne schuldhaftes Verzögern. 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Wahlordnung wurde vom Studierendenparlament der BTU Cottbus-Senftenberg am 13. Juli 2021 

mit der erforderlichen Mehrheit erlassen. Ein Sitzungsprotokoll ist im Büro des Studierendenrats ein-

sehbar. 
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